
 
 

 
 

 
   ILE - Dokumentation der individuellen Lernentwicklung  

Konzeption zur Förderung unserer Schülerinnen und Schüler mit Lernentwicklungsberichten 
als Hilfe 

 
Unser Ziel ist, dass wir noch stärker als bisher die Stärken und Schwächen unserer Schülerinnen und 
Schüler erfassen, um Unterrichtsschwerpunkte, Differenzierungen im Unterricht und außerunte-
richtliche Förderangebote aufeinander abgestimmt zu nutzen.  
Folgende Überlegungen zur systematischen Erfassung von Lernvoraussetzungen mithilfe von 
Lernentwicklungsberichten sollen Voraussetzungen dafür schaffen: 
 
1. Für jeden Schüler ab Jg. 5 im Schuljahr 06/07 beginnend, erstellen wir ein Stärken- und Schwä-

chenprofil und beziehen dabei das Arbeits- und Sozialverhalten mit ein. 
Die Klassenleitung übernimmt die Organisation: 
 

a) Beobachtung: In den ersten Wochen des Unterrichts stellen diagnostische Aspekte ei-
nen unterrichtlichen Schwerpunkt dar. Hieran sind alle Fachlehrer beteiligt.  

 
b) Erfassung des individuellen Lernentwicklungsstandes: Zweimal im Schuljahr 

wird eine schriftliche Erhebung durchgeführt. Bis zu den pädagogischen Dienst-
besprechungen des Jahrgangs im Oktober/November erfragen die Klassenleitungen 
über einen umlaufenden Erfassungsbogen (I) den Lernentwicklungsstand und beson-
dere Begabungen der einzelnen Schülerinnen und Schüler sowie deren Auffälligkeiten 
bei den Fachlehrern für Deutsch, Mathematik, Sprachen, Musik, Kunst und Sport. 
Der musisch-künstlerisch-sportliche Bereich wird, dem Programm der Schule folgend, 
ausdrücklich in die Stärken-Schwächen-Darstellung einbezogen.  
Auf dem Erhebungsbogen sind zwei Felder für zusätzliche Fächer für den Be-
darfsfall frei gehalten, dass z.B. Fächer aus dem B-Bereich erfasst werden kön-
nen.  
Für den Jahrgang 5 wird diese Prozedur im  zweiten Schulhalbjahr, also im Früh-
jahr, erneut durchgeführt. Für die folgenden Jahrgänge 6-9 erfolgt dies im zweiten 
Halbjahr nur bei Bedarf aus Sicht des Klassenkollegiums. 

 
c) Pädagogische Dienstbesprechung: Auf dieser schriftlichen Grundlage findet im 

ersten Schulhalbjahr eine pädagogische Dienstbesprechung des Klassenkollegi-
ums unter der Leitung der KL' statt, um die ‚ILE’ zu dokumentieren und ggf. Förder-
maßnahmen für einzelne Schüler’ zu beschließen. Eine weitere pädagogische Dienst-
besprechung wird bei Bedarf aus Sicht des Klassenkollegiums im zweiten Schulhalb-
jahr einberufen.  
Da zu vermuten ist, dass sich während der 2 Jahre, in denen ein Klassenkollegium ei-
ne Klasse unterrichtet, zusätzliche pädagogische Dienstbesprechungen erübrigen, 
brauchen diese ebenfalls nur im Bedarfsfall (nach der Erhebung) durch die Klassenlei-
tungen einberufen zu werden. Hier reichen die Zeugniskonferenzen eventuell schon 
aus.  
Beim Wechsel der Klassenteams (Jg. 7 und 9) ist allerdings jeweils im ersten Halbjahr 
wieder eine Dienstbesprechung durchzuführen.  

 
d) Beschluss und Differenzierung von Fördermaßnahmen: Die Klassenleitung  

fasst als Ergebnis der Besprechung den Förderbedarf sowie die besonderen Mög-
lichkeiten einzelner Schüler' schriftlich auf dem Erfassungsbogen (II) zusammen und 
gibt ihn mit Einschätzungen zu Fördermöglichkeiten an den Koordinator der SEK I 
weiter.  
Je nach Schwäche ist graduell zu differenzieren zwischen der Inanspruchnahme von 
außerschulischer Hilfe, dem Förderunterricht durch Lehrer, der Förderung durch Mit-



 
 

 
 

schüler' im Projekt „Schüler helfen Schülern" oder durch Differenzierung im Unter-
richt/Zusatzaufgaben/offene Unterrichtsformen. - Verantwortlich für das Unterrichts-
konzept im Förderunterricht ist die jeweilige Fachgruppe.  
Besondere Begabungen sollen in AGs oder durch individuelle Betreuung weiter geför-
dert werden. In ausgewiesenen Fällen haben wir dabei die Möglichkeit, den Kooperati-
onsverbund für besonders begabte Schüler einzubeziehen. Die Würdigung besonderer 
Schülerleistung als Teil der Förderung wird dem Programm der Schule folgend wie 
bisher auf Schulveranstaltungen durchgeführt. 
 

e) Die Schulleitung prüft die Möglichkeit zusätzlicher Förderangebote in Rückspra-
che mit den Fachobleuten. 

 
f) Information der Schüler und ihrer Eltern: Schüler und Eltern sind über die ‚ILE’ 

- Konzeption und die Ergebnisse der ‚ILE’ - Maßnahmen zu informieren. Der In-
formationsaustausch liegt in der Verantwortung der Kassenleitung.  
Schüler- und Elternschaft werden über das Konzept in Verfügungsstunden und 
auf Elternabenden unterrichtet.  
Maßnahmen für den einzelnen Schüler erörtert die Klassenleitung auf den 
Herbst-Elternsprechtagen mit den Erziehungsberechtigten. Nach Möglichkeit ist 
dabei die Schülerin bzw. der  Schüler in die Entwicklung des Fördergedankens 
einzubeziehen. Ansonsten muss mit der Schülerin/ dem Schüler ein Einzelge-
spräch geführt werden. In jedem Fall ist die Selbsteinschätzung der Schüler’ hin-
sichtlich des betroffenen Faches zu ermitteln und festzuhalten.  

 
2. Fördermaßnahmen sollen nach den Herbst-Elternsprechtagen beginnen. 
 
3. Dokumentation: Die Lernentwicklung ist zu dokumentieren: 

a) Fach- und Förderlehrer' tauschen sich über die Förderung aus. 
b) Auf der Halbjahresklassenkonferenz ist der Ansatz und das erste Ergebnis der Förder-

maßnahme ein Tagesordnungspunkt. Für den Jg. 5 gilt dies auch für die Versetzungs-
konferenzen.  

c) Maßnahmen, Verlauf, Ergebnis, Eltern- und Schülergespräch werden auf dem beglei-
tenden Lernentwicklungsbogen (Erfassungsbogen II) notiert. Sie sind damit jederzeit 
Grundlage für eine weitergehende Beratung (z.B. auf den Elternsprechtagen Anfang des 
2. Halbjahres). 

d) Die Lernentwicklungsbögen werden im nachfolgenden Jahrgang fortgeschrieben und in 
den Zeugnismappen aufbewahrt. Sie stellen die Grundlage dar für den pädagogischen 
Austausch der in der Klasse unterrichtenden Fachlehrer'.  

 
4. Dieses Verfahren ist nach zwei Jahren zu überprüfen. 
 

(Hd/Wl, 10/2006) 
 



 
 

 
 
Schuljahr: ___/___ ,  ___/___ Name:_____________________________ Klasse:____/____ geb.:_________  Klassenleitung:_________________ 
 
 
 
 

Dokumentation der individuellen Lernentwicklung 
I. Erfassung 

Vorinformation (Hochbegb., Legasthenie, Leistungssport, bes. Einschränkungen,...):  

Legende:    (weit über d. Durchschnitt);  (weit unter d. Durchschnitt); weitgehend durchschnittliche Leistungen werden nicht eingetragen 
 

Fachwissen/ 
Fachspez. Kenntnisse 

 
De 

 
En 

 
Fr/La 

 
Ma/ PMa 

 
 

 
 

 
Mu/ Mu-zweig 

 
Ku 

 
Sp 

Halbjahr 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2  3 4 
Letzte Zeugnisnote                                     
Fachbezogene Leistungsbe-
reitschaft 

                                    

Mündliche Ausdrucksfähig-
keit 

                        

Schriftliche  
Ausdrucksfähigkeit 

                        

Verstehen u. Umsetzen von 
Arbeitsanweisungen 

                        

Fachspezifische Kompeten-
zen 

                        

Basiswissen abrufbar vor-
handen 

                        

Reorganisation von Fachwis-
sen 

                        

Vernetztes Denken 
Transfer 

                        

Nur Sprachen:                         
Hörverstehen                         

Sprechen                         
Schreiben                         

Auffälligkeiten Auffälligkeiten Auffälligkeiten 

 AV/SV immer ausfüllen, wenn es von „C“ abweicht! 
Arbeitsverhalten                                     
Sozialverhalten                                     
                      Legende AV/SV: „Entspricht den Erwartungen...“ A = in besonderem Maße, B = im vollen Umfang, C = entspricht den Erwartungen, D = mit Einschränkungen,  E  = nicht  
 
Namenskürzel  
 

                                    

- +



 
 

 
 

 
Schuljahr: ___/___  Name:________________________________ Klasse:______________ geb.:_________ Klassenleitung:_____________ 
 
Pädagogische Dienstbesprechung vom:__________ anwesende Kolleginnen /Kollegen:____________________________________________  
 

 
Beobachteter Ist-Zustand Angestrebte Ziele Geplante Maßnahmen  

 
 
 

 
 
 
  

  
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Selbsteinschätzung der Schülerin/ des Schülers  
Gespräch am:                Beschreibung:  
 
 
 

 
 
 

Überprüfung der angestrebten Ziele  
Datum:                            Beschreibung:   
 
 
 

 
 
 

Hinweise / Bemerkungen  
  
  
 

Dokumentation der individuellen Lernentwicklung 
II. Ziele, Maßnahmen und Evaluation 

 
 
Ein Gespräch mit den Erziehungsberechtigten fand statt am:____________ Getroffene Vereinbarungen:________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________  ______________________ 
                                                                                                                                                                                               Unterschrift  Klassenleitung 
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